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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II : TSV Balzhausen 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Dizdarevic beendet mit Sieg das Spiel

Auch dank Huzejir Dizdarevic, welcher ungeschlagen blieb, konnte die TSG 1889 Augsburg-
Hochzoll II das Heimspiel gegen den TSV Balzhausen in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) mit 9:5 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 10.
Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Huzejir
Dizdarevic den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen umkämpften Sieg feierten Czogalla / Kuhnert beim 3:
2 gegen Baur / Keisinger, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Thanner / Eppich ihren Gegnern Schütz / Schütz
letztlich beim 2:11, 11:6, 5:11, 13:15 nicht gefährlich werden. Ein hartes Stück Arbeit hatten Reiter /
Dizdarevic bei ihrem 3:2 gegen Wank / Smetana zu verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Überzeugend
war der 3:0-Erfolg von Tobias Thanner anschließend gegen Georg Schütz. Mario Czogalla holte
derweil mit einem 12:10, 11:5, 3:11, 11:4 gegen Thomas Baur einen Punkt für sein Team.
Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Fünf Sätze beharkten sich Matthias Kuhnert und Gerhard Wank, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen
eingeschätzten Spiel perfekt machte. Zwischenzeitlich konnte Jürgen Reiter zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Andreas Schütz aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nach verlorenem ersten Satz
drehte derweil Huzejir Dizdarevic das Match gegen Gerhard Smetana und gewann in vier Sätzen.
Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Maurice Eppich bei einer 2:0-Führung die
nächsten Sätze gegen Johannes Keisinger noch ab und quittierte eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Keisinger mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Die richtige Taktik hatte Tobias Thanner hingegen beim nachfolgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Thomas Baur von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Thanner mit einem 11:0 über Baur hinwegfegte.
Eine umkämpfte Niederlage gab es daraufhin dagegen für Mario Czogalla beim 11:4, 4:11, 6:11, 12:
10, 5:11 gegen Georg Schütz, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-
Werte her als etwa ebenbürtig galt. Lange mit Andreas Schütz kämpfen musste Matthias Kuhnert in
einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Jürgen Reiter kam mit der Spielweise von Gerhard Wank am Tisch gut
zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf
Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Huzejir
Dizdarevic bekam es nun mit Johannes Keisinger zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Huzejir Dizdarevic am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II geht es nun im nächsten Spiel am
10.02.2023 gegen den Polizei SV Königsbrunn, während der TSV Balzhausen am 07.02.2023 gegen
den TSV Firnhaberau Augsburg antritt.

 Statistik:
 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II

Doppel: Czogalla / Kuhnert 1:0, Thanner / Eppich 0:1, Reiter / Dizdarevic 1:0 
Einzel: T. Thanner 2:0, M. Czogalla 1:1, M. Kuhnert 1:1, J. Reiter 1:1, H. Dizdarevic 2:0, M. Eppich 0:
1 

 TSV Balzhausen
Doppel: Schütz / Schütz 1:0, Baur / Keisinger 0:1, Wank / Smetana 0:1 
Einzel: T. Baur 0:2, G. Schütz 1:1, A. Schütz 1:1, G. Wank 1:1, J. Keisinger 1:1, G. Smetana 0:1


